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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Eine Kaltfront bringt Sturm und Neu- sowie Triebschnee -
Nassschneegefahr geht zurück!

1800 m
Dachstein, Gosaukamm, Totes Gebirge, Pyhrgas, Haller Mauern

Zimnitzmassiv, Höllengebirge, Kalmberg, Katergebirge, Traunstein,
Eibenberg, Ennstaler Voralpen, Kasbergblock, Sengsengebirge,
Reichraminger HG
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Dachstein, Gosaukamm, Totes Gebirge, Pyhrgas,
Haller Mauern

1800 m

mit der Höhe zunehmend

mit der Abkühlung
zurückgehend, aber generell
möglich

Ab der Waldgrenze mäßige, teils erhebliche Schneebrettgefahr und den
frischen störanfälligen Triebschnee beachten!
Mit dem Sturm und Schneefall bilden sich neue frische Verfrachtungen, die störanfällig und daher zu
beachten sind. Eine Auslösung von Schneebrettlawinen ist in verfüllten steilen Mulden und Rinnen
sowie auf eingewehten Steilhängen vor allem in den höheren Lagen bei geringer Zusatzbelastung
möglich. Mit der Abkühlung geht die Gefahr von Nassschneelawinen zurück, vereinzelt sind sie aber
möglich. Auch Gleitschneelawinen im Steilgelände bleiben möglich und daher sollten Hänge mit
Rissen in der Schneedecke gemieden werden.

Schneedeckenaufbau
Mit der Abkühlung sinkt die Schneefallgrenze rasch in tiefe Lagen und die Schneedecke kann sich
oberflächig etwas festigen, darunter ist sie aber feucht bis nass. Die Altschneedecke selbst ist
weitgehend kompakt. Stürmischer Wind aus West bis Nordwest bildet frische mit zunehmender Höhe
leicht zu störende Triebschneeablagerungen. Selbst tiefe Lagen bekommen etwas Neuschnee.

Wetter
Am Samstag ist die Sicht durch Wolken, Nebel, Regen und Schneefall oft stark eingeschränkt. In den
Morgenstunden zieht eine Kaltfront von Westen her durch. Sie bringt neben stürmisch auffrischendem
Wind (Böen bis etwa 80 km/h) einen markanten Temperatursturz: In 1500 m kühlt es in kurzer Zeit
von +3 auf -4 Grad, in 2000 m auf -6 Grad ab.
Am Sonntag schränken tief hängende Wolken die Sicht ein, im Alpenbereich schneit es häufig leicht.
Der Wind weht in den Hochlagen verbreitet mit 40 bis 60 km/h aus westlicher Richtung. In 1500 m um
-4 Grad, in 2000 m um -7 Grad.

Tendenz
Triebschnee in den höheren Lagen beachten.
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Zimnitzmassiv, Höllengebirge, Kalmberg,
Katergebirge, Traunstein, Eibenberg, Ennstaler
Voralpen, Kasbergblock, Sengsengebirge,
Reichraminger HG

störanfälliger Triebschnee

mit der Abkühlung
zurückgehend, aber generell
möglich

Ab der Waldgrenze mäßige Schneebrettgefahr und den frischen
störanfälligen Triebschnee beachten!
Mit dem Sturm und Schneefall bilden sich neue frische Verfrachtungen, die störanfällig und zu
beachten sind. Eine Auslösung von Schneebrettlawinen ist in verfüllten steilen Mulden und Rinnen
sowie auf eingewehten Steilhängen vor allem in den höheren Lagen bei eventuell bei geringer
Zusatzbelastung möglich. Mit der Abkühlung geht die Gefahr von Nassschneelawinen zurück,
vereinzelt sind sie aber möglich. Auch Gleitschneelawinen im Steilgelände bleiben möglich und daher
sollten Hänge mit Rissen in der Schneedecke gemieden werden.

Schneedeckenaufbau
Mit der Abkühlung sinkt die Schneefallgrenze rasch in tiefe Lagen und die Schneedecke kann sich
oberflächig etwas festigen, darunter ist sie aber feucht bis nass. Die Altschneedecke selbst ist
weitgehend kompakt. Stürmischer Wind aus West bis Nordwest bildet frische mit zunehmender Höhe
leicht zu störende Triebschneeablagerungen. Selbst tiefe Lagen bekommen etwas Neuschnee.

Wetter
Am Samstag ist die Sicht durch Wolken, Nebel, Regen und Schneefall oft stark eingeschränkt. In den
Morgenstunden zieht eine Kaltfront von Westen her durch. Sie bringt neben stürmisch auffrischendem
Wind (Böen bis etwa 80 km/h) einen markanten Temperatursturz: In 1500 m kühlt es in kurzer Zeit
von +3 auf -4 Grad, in 2000 m auf -6 Grad ab.
Am Sonntag schränken tief hängende Wolken die Sicht ein, im Alpenbereich schneit es häufig leicht.
Der Wind weht in den Hochlagen verbreitet mit 40 bis 60 km/h aus westlicher Richtung. In 1500 m um
-4 Grad, in 2000 m um -7 Grad.

Tendenz
Triebschnee beachten, sonst keine wesentliche Änderung der Lawinensituation.


